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pl Sicherheitsholzschlag,.Burg Altlandenberg>
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Die Burgruine Altlandenberg ist das Wahrzeichen von Bau-
ma und gleichzeitig ein beliebtes Ausflugsziel für viele Ta-
gestouristen, die das Tösstal besuchen. Sie ist kürzlich aus
privatem Besitz an die Gemeinde Bauma übergegangen.

Der Erhalt und Unterhalt dieses geschichtsüächtigen
Objekts hat für die Gemeinde Bauma einen hohen Stellen-
wert. Ein besonderes Anliegen der Gemeinde Bauma ist es,

*dasischbauma

dass die Ruine vom Dorf aus gut sichtbar ist. Die BurE 
-Ferhöht über dem malerischen Dorf Bauma, dadurch h

von diesem Ort aus eine tolle Aussicht über das Tösol;
nossen werden. Um diesen Naherholungsort noch **
tiver zu gestalten und die Aussicht zu verbessern, l*
durch die Gemeinde Bauma eine sanfte Durchforstq-
umliegenden Wälder angestrebt.



Die Durchforstung des Waldes sollte ursprünglich im
Herbst /Winter 2025 / 2026, während der Vegetationsruhe,
ausgeführt werden. Zu dieser lahreszeit kann grösstmög-
liche Rücksicht auf Flora und Fauna genommen werden.
Ein weiterer Vorteil ist, dass während dieser Zeit weniger
Personen die Burg besuchen und die Wanderwege, die zur
Burg und an ihr vorbeiführen nicht so intensiv genutzt
werden, wie in den Sommermonaten. Bei den Vorberei-
tungsarbeiten der geplanten Durchforstung wurde durch
den Förster Jürg Küenzi festgestellt, dass sich im Bereich
der Burg und der nahen Wanderwege sehr viele durch das
Eschentriebsterben stark geschädigte Eschen befi nden.
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Bei den erkrankten Eschen kann es zu spontanen Starkast-
abbrüchen kommen oder im Extremfall kann der Baum
einfach umkippen, da die Wurzeln der kranken Bäume
durch holzzersetzende Pilze wie den Hallimasch stark ge-
schädigt werden und den Baum nicht mehr im Boden ver-
ankern können. Durch diese Gegebenheiten besteht die
Gefahr, dass Kronenteile oder ganze Bäume spontan auf ei-
nen Wanderweg fallen und im schlimmsten Fall Personen
zu Schadenkommen.

Damit die Sicherheit für die Besucher der Burg Altlan-
denberg gewährleistet werden kann, muss deshalb die
Durchforstun g auf das Frühj ahr 2O25 vor gezo gen werden.

Der Sicherheitsholzschlag beginn amt7. März und dau-
ert voraussichtlich bis und mit 4. April 2025. Während der
Holzhauerei-Arbeiten sind der Z'rgang zur Burg und die
umliegenden Wanderwerge für die Nutzer gesperrt.

Der Holzschlag wird durch das Forst-Team des Staats-
wald Tössstock ausgeführt. Um die gefährlichen Holzernte-
arbeiten nicht noch zusätzlich zu erschweren und damit
Personenschäden vermieden werden können, ist es jeder-
zeit strikt verboten, das Areal des Holzschlags zu betreten.

Die Verantwortlichen setzen alles daran, die Sperrung
des Naherholungsgebietes bei der Burg Altlandenberg
möglichst kurz zu halten, damit es bald wieder uneinge-
schränkt der Bevölkerung zur Verfügung steht. Das Forst-
personal ist darauf angewiesen, dass durch die Bevölke-
rung die Holzschlag-Absperrungen respektiert werden und
ihren Anweisungen vor Ort strikt Folge geleistet wird. So
können Arbeitsunterbrüche und Verzögerungen bei der
Ausführung des Holzschlags vermieden werden und ein si-
cheres und effizientes Arbeiten für das Forst-Team ermög-
licht.

Haben Sie Fragen zum Sicherheitsholzschlag "Burg Alt-
landenberg,,? Der Revierförster Jürg Küenzi , O52 386 37 52
oder juerg.kueenzi@bauma.ch gibt gerne Antwort.

G emeinde B auma / S icherheitsabteilung

Eschentriebsterben

Das Eschentriebsterben ist eine Baumkrankheit, die
durch den aus Ostasien stammenden Pilz <Falsches Weis-
ses Stengelbecherchen, (Hymenoscyphus fraxineus) ver-
ursacht wird. Der infektiöse Krankheitserreger wurde
wahrscheinlich Anfang der 1990er-Jahre mit Pflanzen-
material nach Europa eingeschleppt, wo er sich epide-
misch ausgebreitet hat. In der Schweiz wurde der Pilz
erstmals 2008 an Eschen im Kanton Basel festgestellt.
Seit 2015 ist er in der ganzen Schweiz nachgewiesen.

Sicherheitsaspekte

Das Eschentriebsterben ist mit erheblichen Sicherheits-
problemen verbunden. Innerhalb weniger Iahre können
kranke Eschen Aste verlieren, stehend absterben oder an
Stabilität einbüssen. Der Anteil der Eschen mit Stamm-
fussnekrose (Rindennekrose am Stammfuss), die vom
Hallimasch befallen sind, ist gemäss Erhebungen im ]ahr
2022 hoch und scheint weiter zuzunehmen. Die derzeitig
grösste Herausforderung ist, das Risiko für Mensch und
Infrastruktur durch umstürzende Eschen möglichst ge-
ring zu halten. Wie die Erfahrungen aus der Praxis zei-
gen, sind nicht nur tote Eschen problematisch, sondern
auch belaubte Eschen kippen oftmals während eines
Sturmes um. Bedrohlich ist, dass vereinzelt auch das Kip-
pen von Eschen bei guter Witterung und Windstille beob-
achtet wurde,

Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer, Forst-
dienste usw. sind daher Akteure, die eine entscheidende
Rolle bei der Beseitigung kranker und instabiler Eschen
spielen. Das Fällen von erkrankten Eschen birgt jedoch
besondere Gefahren. Forstarbeiten in diesem Bereich
dürfen nur von Fachpersonen mit entsprechenden theo-
retischen und praktischen Kenntnissen durchgeführt
werden.

Quellen: bafu.admin.ch, wald/fachinformationen;
waldschweiz.ch
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